
VERWALTUNGSGEBÄUDE EAK, GENF

Die Eidgenössische Ausgleichskasse entschied sich, 
950 Arbeitsstellen an der Rue Edmond-Vaucher zu 
zentralisieren. Dafür wird das Verwaltungsgebäude von 
1978 saniert und erweitert. 
Das Volumen des Erweiterungsbaus schliesst direkt 
an das bestehende Volumen an und bildet so ein 
harmonisches Ganzes. Die bestehende Fassade wird in 
einer zeitgemässen Architektursprache weitergeführt. 
Die Betriebsabläufe, die technischen Einrichtungen und 
die Realisierung in Etappen ohne Betriebsunterbruch 
wurden bis ins Detail geplant. Das Gebäude trägt das 
Minergie Label.
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BAUHERR
BBL

ARCHITEKTEN
Berrel Berrel Kräutler, 
Basel-Zürich

LEISTUNGEN TEKHNE
Gesamtkoordination
Architektenpartner
Ausschreibung TU

ZEITRAUM I BAUKOSTEN
2010-2014
CHF 50 Mio (Erweiterung)

PROJEKTDATEN
GF 13’500 m2 (Erweiterung)
GV 48’000 m3 (Erweiterung)


